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„ Mägistrat miasta Eod zi 5 
W mysl uchwaly-Rady miejskiej 2 duia 11 (23) kwie- 
tnia r. b., poduje do wiadumoseiwszystkich kogo to obcho- 
dzie moze, iz z daiem niniejszego Ogtoszenia targi na by- 
dfo i trzude ehlewag, 'ktöre datqd‘ odbywaly sig przy pre- 
eigeiu sig ulic Zachodüiej i Potnocnej pezenoszg sig na nowo 
otworzong nlicg Aleksandryjsk a. 8 
Llandlarze bydta, ktörzy odtad stawaé bedq 2 bydtem 
Drzy uliey Zachodniej do kary porzqdkowej pociggnięei 20“ 
staug. a „ in Ze . 
w Zodzi dnia 22 kwietnia (4 maja) 1867 r. 


Magistrat miasta EO di. 
Podaje do powszechnej wiadomosci o odbyé sie maja- 
eych lieytacjach, mianowicie 

I. na Komorze Celnej Wieruszow w m. Wieruszowie 
w dniu 7 C maja r. b. odbedzie'sie pübliczna licytacja na 


Sprzedaz skonfiskowanych to waröw oszucowanych na rsr. 177 


Kop. 60. ö nur 
2. W Urzedzie Lesnym Eazuöw we wsi Wigcezynie wid. 
3. (15) ezerwea r. b. odbywa6 sie bedzic grosna in plus li- 
cytacja na sprzedaz drzewa powalowego ocenionego na rsr. 
625 kap. 16. Vadjum. do tej lieytacji. ustanowione jest na 
‚rsr, 63, a warunki licytäcyjne Kazdodziennie wyjawszy dni 
Swiatecznych przejrzane bye mögg w Urzedzie Lesnym. 

sodz, dnia 22 kwietnia (4 maja) 1868 r. 


eee ene 


Warſchau, 5. Mai. Die halbamtlichen Blätter find mit 
Berichtigungen der irrigen Meinungen angefüllt, mit welchen ver⸗ 
ſchiedene Zeitungen ihre Leſer verſorgen. So widerſpricht „Con⸗ 
ſtitutionnel“ den zuerſt in der „Kölner Ztg.“ enthaltenen und dann 
im „Journal des Debats“ abgedruckten Berichten über Zwiſtig⸗ 
keiten zwiſchen Marſchall Niel und Herrn Rouher in der Budgek⸗ 
Kommiſſion; „Conſtitutionnel“ verſichert, der daß Marſchall nur 
ſolche Kredite verlangt, welche durchaus erforderlich find, um die 
Rüſtungen Frankreichs auf einen den Rüſtungen feiner Nachbarn 


entſprechenden Standpunkt zu bringen, daß Herr Rouher die. 


Nothwendigkeit dieſer Ausgaben zugeſtanden und keiner dieſer Mi⸗ 
nifter etwas geſagt hat, was anzunehmen geſtattete, daß der Friede 
von irgend einer Seite bedroht iſt. „Patrie“ widerlegt das im 
„Memorial diplomatique“ veröffentliche Gerücht über einen Streit 
der preußiſchen Regierung mit der Regierung von Heſſen wegen 
des Beſatzungsrechtes in der Feſtung Mainz; welchem Gerüchte 
eine ebenſb irrige Nachricht der „Allg. Auge. Ztg.“ vorausgegan⸗ 
gen war, nach welcher Frankreich beabſichtigen ſollte, eine 
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IIpeangenra 9. Tlorencr. 
3a Cekperapa Topckill. 


Wiener „Debatte“ 


nur darauf, in welcher Weiſe die Zurückbeförderung 


arn⸗ 
zer Frage anzuregen. „Patrie“ widerſpricht auch der von der 5 


Ense ——— Re 
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Der Magiſtrat der Stadt Bod z. 
Laut Beſchluß des hieſigen Stadtrathes vom 11. (23.) April 
d. J. wird allen Denjenigen, welche es betreffen kann, angezeigt, 
daß vom Tage dieſer Bekanntmachung an, der Vieh⸗ und Schwei⸗ 
nemarkt, welcher bisher beim Schneidepunkte der Zachodnia und 
Pöknocna⸗Straße gehalten wurde, auf die ueu- eröffnete Alexan⸗ 
dryjfka⸗Straße verlegt iſt. RE 
Diejenigen Viehhändler, welche von jetzt an mit ihrem Vieh 
auf der Zachodnia⸗Straße ſtehen werden, unterliegen einer Ord⸗ 
nungs⸗Strafe. N a 
Lodz, den 22. April A Mai) 1868. 


ö Üpessientp 9. Ionenen. 
Cerperaps Bennameneckifl. 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz 

bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß folgende Licitationen ſtatt⸗ 

finden werden und zwar: 1. EM 
J)! Auf der Zollkammer Wieruſchow in der Stadt Wierit- 

ſchow, am 7. (19.) Mai d. J. behufs Verkauf konfiszirter, im 

Ganzen auf 177 Rub. 60 Kop abgeſchätzter Waar enz: 
2), Auf dem Forſtamte Fazuow im Dorfe Wigezyn, am 


3. (15.) Juni d. J. eine Licitation in plus, behufs Verkaufs von 


liegendem, auf 625 Rub. 16 Kop. abgeſchätztem Holze. Das Va⸗ 
dium iſt auf 63 Rub. feſtgeſtellt und die Licitations⸗Bedingun⸗ 
gen können täglich, mit Ausnahme der Feſttage, auf dem genann⸗ 


ten Forſtamte eingeſehen werden. 


Lodz, den 


22. April (4. Maß 1868. 


gebrachten Nachricht, daß auf einen Vorſchlag 
Frankreichs Unterhandlungen über eine Unterbrechung der Verbin⸗ 
dung zwiſchen Griechenland und Kandia eingeleitet ſein ſollen. 
Nach „Patrie“ beziehen ſich die eingeleiteten 0 

er Greiſe, 
Frauen und Kinder aus Griechenland nach Kandia erfolgen ſoll. 
Wie es ſcheint, ſind jedoch dieſe Unterhandlungen verfrüht, da der 
Aufſtand auf Kandia nicht nur in ſeiner früheren Stärke fortbe⸗ 
ſteht, ſondern außerdem vie über die türkiſchen Truppen al 


von melchen der bedeutendſte nach Nachrichten aus griechiſchen 


Quellen, am 14. v. Mts. bei Apokorona erfochten wurde. Schließ⸗ 
lich widerſpricht „Journ. de St. Petersbourg“ der von der „Times“ 
gebrachten Nachricht, nach welcher zwiſchen den Kabinetten von 
Petersburg und Berlin von Neuem Unterhandlungen über die 
orientaliſche Frage geführt werden ſollen. e 
Nach Berichten aus Wien iſt unter den drei Kriegsminiſtern: 
dem für die ganze Monarchie, dem cisleitheſchen und dem unga⸗ 
riſchen, bereits eine Übereinkunft über das Militär⸗Geſetz zu Stan: 
de gekommen iſt, welches ſich auf der allgemeinen Wehrpflicht und 
der Eintheilung der Armee in eine aktive, eine mobile Nationale 
Garde und einen allgemeinen Landſturm gründet. 
Die Unterhaudlungen zwiſchen Preußen und Dänemark hin⸗ 


f 
ei 


ſichtlich der nordſchleswigſchen Frage, müſſen keinen ainftigen 
Fortgang haben, da die „N. Preuß. Itg.“ für eine Erledigung 
dieſer Frage zwiſchen Preußen und Oſterreich wobei Dänemark 
zur Annahme oder Zurückweiſung einer. ſolchen Löſung aufzufor⸗ 
deru wäre, ſpricht. Tr ER 35 . 
Die engliſche Regierung denkt eruſtlich daran, ihre Truppen 
aus Abiſſynien zurückzuziehen und hat bereits Schiffe zur Auf⸗ 
nahme derſelben abgeſendet. Kaum hat ſie aber die Erpedifioli 
in Afrika beendet, und ſchon dröht ihr ein neuer Konflikt im fer⸗ 
nen Oſten Aſtens, in Japan, wo ein Haufe Japaneſen, die, Es⸗ 
forte des vom Mikado zurückkehreuden engliſchen Geſändten üb 
fiel und. viel Perſonen von dieſem Gefolge verwundete e 
Die gerichtliche Unterfuchung in der Klage gegen den Präfi⸗ 
denten der Vereinigten Staaten von Nordamerika, Herrn Johns 
ſon, hat nachgewieſen, daß die demſelben gemachten Vorwüßfe 
übertrieben waren und viele Senatoren werden trotzdem, daß ſie 
dem Präſidenten abgeneigt find, ſchon aus Rechtsgefühl nicht ges 
gen ihn ſtimmen können. Einen neuen Beweis für die Geſin⸗ 
nung, der Bewohner für den Präſidenten liefern die Wahlen im 
Staate Georgia, welche in demokratiſchem Sinne ausgefallen find. 
Die Naturaliſations⸗ Bil iſt von der Waſhingtoner Repräſen⸗ 
kanten⸗Kammer mit zwei Berbefferungen angenommen worden, 
von welchen die eine die ausländiſchen Geſandten und deren Hof 
von der Zahl der möglichen Bürgen ausſchließt und die zweite 
den Präſidenten ermächtigt, die Haudelsverbindungen mit denjeni⸗ 
gen Nationen abzubrechen, welche dieſe Bil nicht annehmen wollen. 
VVV 
Eine telegraphiſche Depeſche aus Wien bringt die Nach⸗ 
richte aus „Wiener Abendpoſt“ daß der rumäniſche Miniſter der 
auswärtigen. Augelegeüheiten au die Repräſeutanken der aus⸗ 
wärligen Mächte in Bukareſt eine Note abgeſendet hat, in wel⸗ 
cher er aufs Nene allen Juden⸗Vorfolgungen widerſpricht und 
das Verfahren des öſterreichiſchen General⸗Kouſuls in Jaſſy ta⸗ 
delt. „Abend⸗Poſt' berichtet, daß in Folge deſſen der öſterreichi⸗ 


j 


ſche General Konſul in Bukareſt dem Miniſter Bratiano eine 


höchſt energiſche Note überſendet hat, in welcher die Juden⸗Ver⸗ 
folgungen aufs Entſchiedeuſte nachgewieſen und die gegen den 
Konſul in Jaſſy gerichteten Vorwürfe wiederlegt werden; außer⸗ 
dem verlanzt diefe Note eine Eutſchädigung für die Verfolgung 
öſterreichiſcher Unterthanen. Nach ein 
die landwirthſchaftliche Ausſtellung in Rouen befuchen wird. 
Die engliſche Preſſe verſichert entſchieden, daß die Truppen 
des General Napier in Kurzem aus Abiſſynien zurückkehren wer⸗ 
den. Der Telegraph berichtet, daß das Trausportſchiff „Kroko⸗ 
dill“ Befehl erhalten hat, am 11!ten d. Mts. nach Abiſſynien ab⸗ 
zuſegeln und einen Theil der dort befindlichen Truppen aufzu⸗ 
nehmen,. — Depeſchen aus Berlin berichten, daß König Wilhelm 
beabfichtigt, auf mehrere Wochen in's Bad nach Ems zu reiſen, 
von wo er erſt zu Anfange des Monates Juli zurückkehren wird. 
Die Königin ſollte geſteru nach Baden-Baden abreiſen. 
ange et 
Paris, 1 Mai (19 April). „Etendard“ wiederholt mit 
Vorbehalt ein Gerücht über hoͤchſt wichtige Kouflikte, welche we⸗ 
gen finanzieller Fragen zwiſchen Frankreich und der Regelitſchaft 
von Tunis entſtanden fein ſollen.d 8 
keinem Zweifel zu unterliegen, daß gegeuwärtig die finanziellen 
und ökonomiſchen Angelegenheiten überall, in Preußen ſo wie 
auderwärts, die meiſten Sorgen bereiten. Die in der preußiſchen 
Ariwer eingeführten Reduktieuen haben überwiegend einen ſolchen 
Charakter und deshalb erſcheinen ſie uns noch bedeutend wichti⸗ 


ger und beruhigender.“ Hierauf ſagt die Zeitung „Nord.“ Die⸗ 
je Erklärungen der „Patrie“, die Rückſichten, mit welchen dieſes 


halbamtliche Blatt die Nachricht über. die gegenwärtig in der 
preußiſchen Armee eingeführte Reduktion aufnimmt, ſo wie der 
beruhigende Charakker, welchen es dieſer Maßregel zuſchreibt, — 
dieſes Alles läßt uns hoffen, daß auch die franzöſiſche Regierung 
ſchließlich den im Geſetzzebenden Korper ausgeſprochenen lebendigen 
und gerechten Reklamationen um eine Verminderung der Aus⸗ 
gaben für, die Armee, große Zugeſtändniſſe machen wird. In 
Bezug auf Marſchall Niel ſcheint es nicht, als ob er jetzt geſon⸗ 
nen wäre, dieſen Reklamationen nachzukommen, was man an der 
außergewöhnlichen Thätigkeit, welche er bei der Ergänzung der 
Nüſtungen entwickelt, erſehen kann. Mau muß jedoch nicht außer 
Acht laſſen, daß der, Kriegsminiſter für ſich allein nicht die fräne 
zöſiſche Negierung bildet. D. W.) 
„ London, I. Mat (19. April). Geſtern iſt der, gegen die 
eines Staatsverbrechens angeklagten Fentens eingeleitete Prozeß 
beendet worden. Bürke ift auf 15, Jahre und Shab auf 7 Jahre 
Einſperrung verurtheilt, Caley freizeſpröchen worden. 

. „Times“ erfährt, daß aus Irland die Bewohner maſſenhaft 


% 
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er Depeſche ans Paris, 
verfichert „Liberté“ von ten d. ME. daß der Kaifer Napoleon 


„Patrie“ ſchreibt: „Es ſcheint 


auswandern und daß ſie ſich weder durch den Beſuch des Prin⸗ 
zen, noch dürch politiſche Debatten, noch auch durch die Verſpre⸗ 
chungen politiſcher Reformen von dieſem an e laſ⸗ 
ſen. Dieſes Blatt ſagt, daß au einem Tage mehr als tauſend 
Perſonen das Verdeck des Schiffes Queenſtovn, welches nach Ame⸗ 
rita ſegelt, beſtiegen haben, Wie es ſcheint, ei 5 Aüswan⸗ 


derer, nach Boſtolt. „ gene — 5 13 (Dz. : . 3 
Min, 3. Mai (21. Mpeil) Der ‚öfterreihiiche Gesandte, 
Herr Ckivelli, iſt in Folge eines Schlagflüß⸗ Au 
pr ben ee ee (Dz. Wa 
: ahl berjeuzenn Regierungen, welche de 
nat Auguſt 1864 sejtofienen internattonalätt: - 


„ac ur 3 
Mo i 

ſichtlich der Behandlung und Beſchützung auf de 
verwundeter Soldaten noch 


x 


5 
achtfelde 
nicht beigetreten waren, gehörte anch 
die päpſtliche Regierung, Wie die „Köln. Itg.“ berichtet, iſt ge⸗ 


genwärtig die 
treten. . (Dz. Warſz) 
Marſeille, 29 April. Nach Berichten aus Konſtankfno⸗ 
pol iſt Namik Paſcha zum Kriegs⸗Miniſter ernaunt worden. 
Außer den zwei Milionen Franken, welche er- während feiner 
Adminiſtratisn in Bagdad erfparte und au die Staats⸗Kaſſe ab⸗ 
gieb, hat er dem Sulten 42 Pferde geſchenkt. Die Erzherzö⸗ 
ge Ferdinand, Eruſt und Rainer find vom Sultan empfangen 
worden, wobei der letztere den Wunfch einer Verengerung des 
Freundſchafth⸗Bündniſſes mit Oſterreich ausſprach. Der Sultan 
hat die friedlichen Erklärungen des General Ignatjew höchſt freund⸗ 
lich aufgenommen und geſagt, daß die Türkei ſich bemühen wird 
mit den befreundeten Mächten in Fıt:de und Eintracht zu leben. 
Die Ruͤſtungen in der Bulgarei hören nicht auf. Eine mit als 
len Bedürfniſſen reichlich verſehene türkiſche Armee wird eine Po⸗ 
fitton au der ſerbiſchen Grenze einnehmen. 
Boo der Inſel Kandia berichtet man über bedeutende Fort⸗ 
ſchritte der Aufſtäudiſchen. Nachdem ſie am 11 und 12 April 
einige Vortheile errungen hatten, ſiegten fie am 14 in einer 
Schlacht bei Apokorona, welche den ganzen Tag gedauert hatte. 
Von den 6000 Türken, welche an der Schlacht Theil nahmen, 
waren 400 getödtet oder verwundet. Am folgenden Tage hatten 
die Aufſtändiſchen auch einige ſiegreiche Gefechte. In der Schlacht 
am 14 April führte Mehemet⸗Ali⸗Paſcha die Türken an. Die 
obigen Nachrichten ſtammen aus einer griechiſchen Quelle. 


genannte Regierung dieſem Vertrage auch beige⸗ 


Io. 


Liverpool, den Iten Mai. 

Baumwollen⸗Bericht von Stucken und Comp: 

Unſer letzter Bericht war vom 9. April. N 

Seitdenr hat Baumwolle ferner bedeutende Schwankungen 
durchgemacht, aber die vorher herrſcheude unaufhaltſam' ſteigende 
Tendenz iſt verſchwunden. Auffallend iſt dies iuſofern, als die 
Zufuhren in den Amerikaniſchen Häfen deren Abnahme vorher 
hauptſächlich, unſeren Markt anvegten, über alles Erwarten klein 
geworden ſind, aber die Wirkung der dadurch angedeuteten Er⸗ 
ſchöpfung der Erndten ſcheint wie fo oft gefchteht,; vollſtändig an⸗ 
tieipirt worden zu ſeinn Den erſten Anlaß zu der jetzigen Pauſe 
gaben die ſtarken Ankünfte hier während der letzten Wochen in 
Folge ungewöhnlich lang anhaltenden Weſtwindes; außerdem ha⸗ 
ben Preise eine Höhe erreicht, die vielſeitig größere Vorſicht er⸗ 
zeugt, und ſchließlich iſt das Geſchäft in Mancheſter, wenn gleich 
noch immer lebhaft, jetzt weniger geſund und mehr auf Specula⸗ 
tion baſirt, als zu den jüngſten mäßigeren Preiſen. N 
Aus letzteren Gründen, iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß wir 
eine längere Dauer der jetzigen Ruhe zu erwarten haben: wie 
weit Dieſelbe lei dem inzwiſchen ziemlich angewachſenen Vorrathe. 
Preiſe influiren : wird, muß zum großen Theil von. Mancheſter 
abhängen, und nimmt dort, wie leicht möglich iſt, Fer Verbrauch 
vor Wolle noch mehr ab, als boreits jetzt geſchehen iſt, ſo ändert, 
ſich mauches, an den bisherigen Schätzungen, und dürfte Vorſicht 
ehr hf 8 
Troßdem bleibt aber die allgemeine bekannte ſtatiſtiſche Lage 

des Articles für! den Reſt. des Jahres ſehr ſtark, und kaun ſpä⸗ 
terhin den Markt leicht von neuem aufregen e 
Die hemigen Preiſe für Loco-Waaren' notiren wir umſtehend, 
für ſchwimmende Waare iſt zuletzt bezahlt? en nn 

New Orleans, 13 ½ dl. e 
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lan wa tar New Orleans, 30en April 1868. 
„ Middling 12 4 12% d Koſt und Fracht, nach ee ber 
153%½f. nach, Havie gelegt, 154 ½f. nach Genua gelegt. 

Good ordinary 11½ d Koft und Fracht, nach Liverpool, oder 
1451. nach Havre gelegt —146k. nach Genua gelegt. 3 
Ordinary 11 4 11 ½ d Koſt und Fracht, nach Liverpool, oder 
betet At nach Havre gelegt 141 a 142 ½f. nach Genua 
Ri al f jr 

zu welchen Preiſen unſere Freunde geftern größere Ordres 
ausführten , 5 u 

Zufuhreu ſeit Freitag 3,500 Ballen; geringere Sorten ſehr 
abundant und gedrückt. * Bu \ 

Die Zufuhren in allen Häfen für letzte Woche find 18,000 
Ballen, und werden für die jetzige etwas größer erwartet. 

Orleans middling 12 
Texas — 121% 
Georgia miding — 
Egyptian fair open 14½ 
Pernam fair 13 


Maceio fair 127%. 
Peruvian fair 12°/, 


Sawg.-Dharwar fäir 10% 
‚Dhollerah fair 11 5 
Broach fair 11 ½ 
Domrawiittee fair 11½ 
Comptah fair 10% 
Scinde. fair — 
Western fair 
Tinnivelly fair — 
Bengal fair 


eser a r a. 
5 u Artykut nadeskany. 

Przed ogtoszeniem zawiadomienia tutejszej nowej fa⸗ 
bryki wyroböw miedzianych p. Remus kazatem u tegoz przy- 
sposobié pompe do wody; przy mojej studui. N 

„Nie tylko ze pompa ta, jako taka, odpowiada wszel- 
kim wymaganiöm, urzadzona jest ona przytem w taki spo- 
söb, Ze W jednej chwili za sikawkg do ognia i pole wania 


ogrodu uzytg bye moze. Jako sikawka da ognia, zalecong 


bye moze kazdeniu . wtaseieielowi domu, posiadajgcemu stu- 
dnie, Juz dla tego, ze na pfzypadek pozaru, przez szybkg 
pomoe, w dostarezeniu wody ten zaraz w samyıı zarodzie 
jest do przytiümienia, Po przyszrubowaniu weZa, ezyli kisz- 
ki wodnej odp»wiedniej diugosei, nietylko ka2dy zakatek 
wtastego. budynku  woda zalaé, lecz i Kazdemu pozarowi 


ezoto stawie mozna. Zreszta sikawka taka, jest tanszg, i do- 


golniejszy od wozowej, ktöre) na przypadek pozaru quz przez 
sam ludzkosé niemogge nikomu odmôwié, stawiam sig w tem 
przykrem polozeniu, ze wrazie takiegoz pozaru u mnie, 
WSzelkiej pomocy pozbawiony jestem. N 
Kogokolwiek ta prawdziwie uzyteczna pompa i zara- 
zem sikawka, zainteresowaé moze, temu jg u siebie jak naj- 
ehetniej. okazac gotöw bede. Nr. 590. 
B WIESZCZ ENTE. 5 
Podaje do 'wiadomosei; ze w mieseie Konstantynowie 
przed biörem Magistratu w dnia 29 kwietnia (11) naja 1868 


r. poczynajge ad. godziny 10ej 2 rann, odbywaé sig bedzie 


lieytacja na spraedak za gotowe zuraz pienigdze wigce) da- 
jycemu rozmaityeh mebli, sprzetöw demowvch, kortepianu, 
Salopy fut rzauej, szalu i maszyny do mitöcenia zbu2a, Zzaje- 
tych na rzecz zalegtosci skarbowyec gn... 
W Eodzi duia 15 (27) kwietnia 1868 rr. 
Sekwestrator Powiatu Eodzinskiego: Wiukowski. 
Mam zaszezyt.; zawiadomieé szanowna Publicznosc, 20 
przy ulicy Sredniej, wedomu p. Gessner, pod 433 otwo⸗ 


2 -m 4 4 5 e 
Zaklad wyrobow 

SIODLARSKICH Aska. 
Wszelkie bstalunlkt na fakowe, Jak Tönnies na 10“ 

boty tapicerskie przyjmujg. Fuskuteczniam jak najpunktu- 


aluiej. Bar „„ 
— Ksawery Kunkel 


ſchen: Glück auf. 


Grüner Platz (Eriwaüska Strasse) Nr. 1066 


IldTheater.] Vor dicht gefülltem Hauſe fand geſtern Abend 
die Eröffnung des neuen Theaters in den Sellinſchen Räumen. 
ſtatt. Wir begrüßen das Unternehmen aus vollem Herzen und 
hegen ſehr geringe Sorge wegen der mit dem Paradiestheater 
entſtandenen Concurrenz. Am Ende iſt es doch immer das Pu⸗ 
blikum, welches dabei gewinnt, denn hoffentlich werden firh beide 
Inſtitute in edlem Wettſtreit an Kunſtleiſtung zu überbieten ſu⸗ 
chen. Das Sellinſche Lokal bezünſtigt freilich durch Eleganz 
und Bequemlichkeit. Die geſtrige Vorſtellung begann mit einem 
von Frl. Mariot recht ſinnig und angemeſſen vorgetragenem 
Prolog. Über die Leiſtungen der Künſtler in „das Salz der 
Che“ und in „Flotte Burſche“ enthalten wir uns heute noch 
jedes Urtheils, können die Geſammtheit der Vorſtellung aber als 
„recht biel verſprechend“ bezeichnen. Herrn Blums Leiftit ig als 
Geiziger und Herr Fredi mit ſeiner anmuthigen Stimme fanden 
den verdienten ranſchenden Beifall des Hauſes, auch Frl. Lanklus 
zeigte ſich als ſehr gewandte Soubrette. Noch einmal wir wit 

N J. 


Vermiſchtes. i 

[Prima Aprilis.| In Sunderland, einer engliſchen Stadt, 
erlaubte 5 ein Witzkopf eine beſondere Art „prima Aprilis.“ 
Au allen Straßenecken angeklebte Plackate von ungeheurer Größe 
gaben dem Publikum zu wiſſen, daß „Profeſſor de Greaves 
aus Havre“ vermittelſt eines Paares „kamptuliſcher“ Stiefeln, 
welche ihm patentirt worden find, auf der Oberfläche des Meeres 
Ipagteten werde. Am Ilten April fanden ſich auch viele Tauſende 
Juſchauer am Ufer des Sees ein. Umſouſt wartete man einige 
Stunden auf die Aukunft jenes Meiſters, bis es einem der Neu⸗ 
gierigen einftel, daß es ja der „erfte April“ ſei. (K. W.) 


Jun ſerate. 


ae (Eingefändt.) N 

Noch ehe Hert Remus, Fabrikant für Kupferſchmiedearbeitelt 
ſich annoncirte, ließ ich mir bei demſelben eine kupferne Pumpe 
in meinem Brunuen verfertigen. — Nicht allein daß dieſe als 
Pumpe allen Anforderungen entſpricht, iſt dieſe auch eingerichtet 
mit dugenblicklicher Veränderung als Feuer⸗ und Gartenſpritzefge⸗ 
braucht zu werden. —Als Feuerſpritze iſt ſie inſofern jedem Haus⸗ 
beſitzer ger einen Brunnen hat nur zu empfehlen, da in Feuers⸗ 
gefahr, wo 40 Hülfe beſchafft kann werden, jedes Feuer im 
kutſtehen zu überwältigen iſt. : 

Wenn der Waſſerſchläuch in hinreichender Länge augeſchroben 
iſt kaun nicht allein jeder Winkel der Baulichkeiten mit Waſſer 
überſchütte, ſondern auch ſeinem Nachbar kräftig Hülfe geleiſtet, 
mithin jedem Feuer die Stirne geboten werden. Endlich iſt diefe 
Spritze billiger und auch beſſer als eine Fahrbare, da ich das 
Verleihen der letztern in Fenersgefahr ſchon aus Menichenpflicht 
Niemandem abſchlagen kaun, weil ich gewärtigen kann, daß Feuer 


bei mir ausbricht und ich dann hülflos ohne Spritze daſtehe. 


2 


Gern will ich jedem, der ſich für dieſe gewiß äußerſt noth⸗ 


wendige Pumpe intereſſirt, dieſe zur Anſicht zeigen. 


Aug: Saenger. 
. Bekanntmachung. ZEN 
Es wird öffentlich bekannt gemacht, daß in der Stadt Kon⸗ 
ſtantinow, vor dem Bureau des Magiſtrates, am 29. April (11. 
Mai) 1868 von 10 Uhr Morgens an, behufs meiſtbtetendem Ver⸗ 
kauf gegen gleich baare Zahlung von verſchiedenen Möbel, Haus⸗ 
geräthen, einem Pianoforte, einer Pelz⸗Salope und einer Dreſch⸗ 
klaſchine, welche wegen rückſtändiger Abgaben mit Beſchlag belegt 
fiitd, eine Lititation ſtattfinden wird. 
Lodz, den 15. (27.) April 1868. 
Seefueſtrator des Eodzer Kreiſes Wuukowski. 


Privat-Augenheil⸗Anſtalt 


En ee SE 2 
von Dr. v. Dobrzanski 
in Watſchan, 8 
1 lit. L. 
Ein ſeparates Zimmer mit vollſtändiger b e medi⸗ 
ziniſcher Behandlung incluſ. Arzeneimittel 2 Rub. Silb. käglich— 


im gemeinſchaftlichen Zimmer (2 bis 3 Kranken) 1 Rub. Silb. 
täglich für jede Perſon. Die Operationen, Blutegel, Bäder, Donchen 


werden beſonders honorirt. 


Fabryka Noiy II. Weissenhoff 


przeniesiong z0stala z pod Nr. 10 pod. Nr. 6 do domu W o 


Lattkiego przy Nowym Rynku. 


Swiezy transport 
modnych parasoliköw damssich, jako tei | 
parasoli, w znacanym wyborze; 
rekawiezek glansowanych, damskich i gzkich W na 
lepszym gatunku, 5 
kapeluszy modnych, w wszelkich gatunkach, Jakoto: ka- 
Storowe, filcowe, ryzowe i stomkowe, 5 
eleganckich lasek, 
ezapek modnyeh i dla studentöw; 
kolnierzyköw i mankietköw damskich i moikich, 
rolet do okien w zhacznyta wyborze,. otrzymaf i ‚poleca 
Szanowng) Publiczaosei no umiarkowanych. cenach. 


8. Ssampunier. 


Na Majowkel 


p ‚oleea codzien rano. 


wir 


‚swieze melo 


ER. Fischer 


utrzymüjgey Eazienki. 


Chlopiee Terminen rodzieöw, z odpowiedniem 
wyksztaleenien sz 
niemiecku i majaey ched do kupieetwa moze sie 
28losié sie w ‚handlu 
Bee Iwolinskiego i Sp. 
przy Nowym Rynku Nr. 7. 
Ne szosie 2 Nowego Rynku do Wulki zuale- 
> ziono:. zegarek zloty, 40 rubli pieniedzy i rozmai- 
te inne rzeczy. WIasciciel takowych zechce sie: ee do 
p. Wilhelm: Wilhelma Ginsberg w..domn Nr. 8. 


i — — z Dwanascie wIök gruntu jest do Wypu- 


szezenia na Kolonie W dobrach Nadolna 
w-powiecie: Brzezinskim, w bliskosci stacji 
Hogow. Wiadomosé na miefscu i u W- -g0 
o > Szlimma, Rejenta w Eodzi. 

Nest dl. do Wynajgcia od Sw. Jana r. b. Seltszkanfe W Ryn- 
ku Nowego, Miasta w domu p. Neufeld tu wem, Eodai, skta- 
dajace sig ze Sklepu frontowego, trzech pokoi, piwnicy 
i drwalni, blizsz, wiadomosd powzigse mona W. V handlu win 
J. Zwoliliskiego. i . ü N 


Ma Jovis! 1 


Jeden Morgen BA 


in der Bad be⸗Auſtält 
H. Fischer. 


——erkuffel 15 Deckeln, 5 
TCibellen (Waſſerwagen), in fäpferner Baffung, empfing 
und. empfiehlt zu bi Ns Preiſen i 


G. Hoffmann, Nr. 27 9. 


Mieths⸗ Kontrankte ſowie Druckbogen zu den Be 
. ſind zu haben in der 
Buchdruckerei J. Petersilge. 


Meran nosnakaer: Hayanıımms 11 Tiara, Maiops Manx 


Contis, lis zum In Juni d . J 


tolnem, mo wiacy po polsku i po 


Kleidungsſtücke, Wäſche, Waare u. 
zu ſchicken,, ſo köunen Diejenigen, welche ihren Freunden etwas 
b mitſchicken wollen, N melden: Dzielna⸗ „Straße Nr. 1375 bei 


kann ſich melden beim 


Comp. 


Den geehrten Garn⸗ Niederläg ern und Fabrikanten die ergebe⸗ 
ne Anzeige, daß der Comis D. Jzek. Bender aus meinem Ge⸗ 
ſchäfte entlaffen ift, ſomit gar keine Geſchäfte für meine Rechnung 
achten noch Sete mit der Untetſchrift p. 8. Rosen J. 
Bender ausſtellen kann. 

Zugleich erſuche ich alle Diejenigen, welche bereits verrechnete 
oder nicht verrechnete Zettel mit ſolcher Unterſchrift, oder Forde⸗ 
rungen ohne Zettel an mich Ba ſich behufs Ausgleichung ihrer 
bei mir melden zu wollen. 

ä 


Eine friſche 1 9117 1 
eleganter, moderner Eonnensehtihie und Regenschir- 
me in bedeutender Auswahz- 
Glace-Handschuhe für Damen uud Herren, in der beſten 
Qualität; 
Moderne Hüte aller Gattungen, als: Gulider, hr Reis⸗ und 
Strohhüte; 
elegante Spazierstöcke; 


Mützen, moderne, auch Er 


Kragen und Manschetten für Damen und Herren u. dgl. 
Fenster-Rouleaux in großer Auswahlz g 
empfing und . einem geehrten Publikum zu den 


billigſten e 
S. Schampanier. 


Schneidemühlen - WErzeugniſſe, : Balken, Bohlen, 


Bretter, Latten, Brettchen 9 Mmufaktur⸗ Waaren, 


Dauben zu Zuckerfäſſern werden zu feſten Preiſen verkauft, ſo⸗ 
wie Veſtellungen 105 alken, Kreuzholz und dgl. Bauholz 
nach den vom Beſtell r angegebeuen Maßen werden angenommen 


in der Stadt Eod? Nr. 449, wo auch auf Verlangen die näher. 


ren Erkärungen ertheilt werden. 
Jsrael Kantrowiez. 


Da ich geſonnen 17 einen Transport neuer und getragener 
dgl. nach Samara 


W. Renner. 


Zwölf ufen Land ſind auf Kolonien zu ver⸗ 

geben in der Gütern: a 
Kreis Breſin, unweit der Eiſenbahnſtation e e 
am Orte oder beim Notar Schlimm in Zod. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern mit den nöthigen 
Schulkenntnißen verſehen, der womöglich deutſch 
und poluiſch ſpricht und Luſt hat die 5 e zn 
erlernen, 18 ſich melden bei 


Zwolinski & Comp. 


Naeeuer Ring Nr. 7. 
Ein Knabe, der Luſt hat, die. Klempnerei zu cee 


Klempnermeiſter F Jariseli, an 

' Petrokower⸗Straße Nr. 254. 

a Nm neuen Ringe, im Haufe: des Herrn Neufeld, 
iſt eine Wohnung, bestehend, aus einem Laden, drei 

Zimmern, Keller, und Holzſtall von Johanni d. J. ab zu ver⸗ 

miethen. Näheres in 5 Beinhanblung, J. Zwolinski & 


Petrllauer Straße M 261 er Ein amd Wofningen 
im 2ten Stock, zu . Näheres hei 


Rafal Sachs, Altmankt. 


N — Franz Sue ber jenen dan Weft der Gemeinde Mey 
-auögeftelten Paß verloren. 


Der gütige. Siuder wolle denſelben 
auf dem hieſigen Polizeiamte abgeben 

Eine, auch 2 Ober⸗Stuben mit Kochſtelle und Dach⸗Mammter 
find mit oder ohne Mobilien an ruhige Leute zu ver miethen und 


gleich zu e g 
Petrokower⸗ Straße N 45 Ite Etage. 
Erklärung! | 


Um allen Juthümern vorzubeugen erkläre 10 hiermit daß ich 
weder den Maler, noch ſonſt einen andern Sim Leipziger, 
feuern blos einen Weipeiger Herrn gemeint, habe. 

5 E. Reinelt.. 


. e 1 . Gedruct bei J. Adelige EN 


